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Ltavt- unv lanvrechtlithe Verlautharungen.
2. z??. (1) Nr. 22Q0.

E d i c t .
Vom s. k. kranusch. Stadt , und?ar>drech«

tc, zugleich Erimmalgerichtc/ wird bekannt ge-
machr: daß Samstag den 20. d. M . , Vornnt-
tags l i Uhr, vor dem hiesigen Nathhause ein

' schr schönes Reitpferd, goldbraun, S tu te , ,5
Fcust 3 Stl 'ch hoch, 4 läh "g , gegen sogleich
dare Bezahlutig an dcn Melstbleicl^cn >rird
hintangegcbsN werden. — Lcubach am 6- Fe,
bruar i L ä i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 179. (1)

I m Repeschitz'schen Hause N r .
16, in der Altenmarktgasse, sind von
Georgi :6/^i a n , im 2ten Stocke 6
Zimmermitallen Bestandtheilen, nebst
dem dabel befindlichen Garten zu ver-
muthen.

Nähere Auskunft wird im Hause
N r . 3 i2 , im 5ten Stocke, am Haupt-
platze ertheilt.

Literarische Anzeigen.
3.151. (2)
I n der N k V V . V? te rN0 l l t ' s chcN Buch-
Kunst- und Musikalienhandlung in La ib ach,
sind nebst den meisten in - und ausländischen

erlaubten ^ovu's zu haben:
t<sNt«ck 0sN5 »lliv. 8v. 5^n. .los. 0tt X r i sk I

Andacht zu den 5 Heiligen, die am 26. M a i
1839 canomsirt worden, vr. 10 kr.

n^nei'l^. Î r. 5o ^.i'.
E n g e l h a r d t , Wiener Briefsteller in verschie-

denen Einbanden. ^ 3 fl. 42 k,-. bis 3 fl. 30 kr.
H a c k e t , Rheinlicd mit Pianoforte - Be-

gleitung. lV30 kr.
M ü l l e r , detto mit detto a 20 kr.
S t r a u ß , Amors - Pfeile - Walzer , zwei -

und vierhändig ic.
L a n n e r , Maskenbilder^Walzer, zwei- und

auch vierhändig; dann für Flöte, Guitarre,
für Orchester ic.

nebst dcn beliebten Strauß'schen, F a h r -
bach'schcn und Labitzky'schen Walzern,
und vielen andern Musikalien, Lithogra-
phien, Bildern :c. — I n obiger Hand-
lung ist fortwährend die N i e d e r l a g e der
V e r l a g s - M u s i k a l i e n des T. H a s -
l i n g e r , k. k. Hof - , priv. Kunst- und M u -
sikalienhändler, dann der Z a h n t i n c t u r
des k. k. Hof- und Leibzahnarzteö /V. ̂ l . <.Io
Vei-AMl ^ des berühmten animalischen Pfla-
sters von B a g a t e l l a , in Blättern ü 15
kr., des Z a n oli'schen echten kölnischen Was-
sers, dcs von Manzoni'schen berühmten
R o s m a r i n ö l es ü 1 si. die Flasche, der
ToffoN'schen Schreibtmte, der Wäschmärk-
tinte, und der Stein'schcn Flccktinctur
für Wollen-, Lein - und Seidenstoffe. — Schrift-
liche Bestellungen auf nicht vorräthige Ge-
genstände und auf Pränumerationcn werden
mit dem bekannten Eifer ausgeführt. '



«oo

I n T a r l G e r o l d's Buchhandlung
in Wien ist so eben erschienen, und bei

MZna? Alois Wdlen v. Aleinma^r,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laidach,

zu h a b e n :

Systematische Darstellung
d er

G e s e t z e
über die

höheren Ktuvien
m den

Zesammttn Deutsch-Italienischen Provinzen der
Oesterreichischen Monarchie.

Bon
NNilhelm Mnger-

Doctor de,- Philvsophi«? und der Nechte, o. ö. Professor
der Philosophie am k. k. Lyceum zu Laibach.

Zwei Theile mi t einem Ncpcrtor ium.
gr. L. W i e n ,640. P v e i s 6 ft. 6 0 nv. M ü n z e .

Der Herr Verfaffcr gibt hier eine Darstellung
aller über die sogenannten Facultäts- oder Univer»
sttäts-Studien in den Deutschen und Italienischen
Provinzen der Oesterreickischen Monarchie von dem
Regierungsantritte der Kaiserinn Mar ia Theresia
blö auf rie neueste Zeit crfloffcucn Gesetze.

Es umfaßt dieses Werk die sämmtlichen An«
ordnungen, welche sowohl die Studierenden, als
auch die Pstichten und Begünstigungen der Profcs«
sorcn, so wie den AmtZkrei5 der Directorate und
der k. k. LändersieNsn hinsichtlich der obligaten und
freyen Facultäts-Studien (0er philosophischen, me-
dicinisch. chirurgischen, juridisä'en und theologischen
Studien) in ihrem ganzen Umfange betreffen, also
auch hinsichtlich des Ledrcuvses fur Ingenieure und
Architect?,!, und der ZeicknmigZschuleri in I ta l ien,
hinsichtlich de5 protestantisch. theologischen Stu«
diums, so wie die gesetzlichen Bestimmungen üd«r
die Pharmaceuten, Hebammen und Thierarznei«
Institute. Alle Gesetze werden wörtlich so angeführt,
wie sie von Allerhöchst S r . Majestät oder von den
hohen und höchsten Behörden erlassen wurden, ja
sogar die für die Italicnischen Provinzen besonders
erslossenen m Italienischer Sprache.

D i l Darstellung dieser Gesetze in einem Sy«
sieme gewährt eine leichte Uebersicht der großen An»
zahl derselben. Dem richtigen Verständnisse dieser
Gesetze kam der Herr Verfasser theils durch aus«
drückliche eigene Erklärungen zu Hi l fe, theils durch
die angegebenen, zur Erklärung, der einzelnen Bcr«
orcnungen dienenden Beziehungen derselben auf
einander. Durch die Verfassung eines aNe mögli-
chen auf diese Gesetze bezüglichen Fragen beantwor«
«enden alphabetischen, und eines alle hier erschein
nenden Normalitn mit ihren Daten anführenden
chronologischen Repertoriumöwurde die Aussindung
der einzelnen Anordnungen bedeutend erleichtert.
Gs kommen daher diesem Werke Vollständigkeit,
«Gründlichkeit und practische Brauchbarkeit in so ho«
hem Grade zu» daß ung gerviß j,ter fachkundige

Leser beistimmen w i r d , wenn wir diese m ihrer
Art bisher entbehrte Bearbeitung eines der wichtig«
sten und umfassendsten Zweige der politischen Ge-
setzgebung nicht bloß allen Männern vom Fache,
sondern dem Publikum überhaupt, als eine in glei«
6)em Maße sowohl wünschens« als dankenswerlhe
Erscheinung im Gebiethe der politischen Gesetzkunde
empfehlen.

L e h r b u c h

Probier- und Hüttenkunde
als Leit faden für

academische Vorlesungen.
V o n

Dr. Alois Mlehrle.
k. k. Bergrathe, Professor der Mineralogie, Chemie und
Hüttenkunde an der k. k. Ve rg . Academ'ie zu Schemmtz,

mehrerer gelehrten Gesellschaften ordentlichem und
correspondil-cndem Mitglied«.

Z w e i B ä n d e .
Mit einem Hefte von 27 Kupfertafeln m Folw.

gr. 8. Wicn 1841. Preis 9 fl.
B e i " ^

UZttaf Odlen vsn NleittMssyr-
Buch -, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

wird Prä'numcration angenommmen auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Bänden.

Diefe Ausgabe, b»e sich dem Formate und
der Ausstattung qani der beliebten Taschen-
ausgabe Von Schi l ler anschließt, erscheint in
8 Lieferungen zu 5 Banden zu dem niedrigen
P.e»se von Z fi pr. Lieferung, und wird zugleich
die vollständigste, da eine Menge Aufsatze, dis
in den frühern Ausgaben fehlten, noch unler
dem Nachlasse Göthes vorgefunden und zu die-
fer Ausgabe mit benutzt wurden.

Zugleich erscheinen von dem genialen Kauß<
bach 4c) Kupfer hierzu, deren je 5 Blatter zu
dem Prelse von Ha kr. C. M . abgelassen werden.

Bis Ostern ,64! wird das Werk complete
in den Handen der geehrte»' Herren P anumc»
vanten feyn.

F e r n e r :
Den Jahrgang 164l der medicinischen

Jahrbücher des k. t. österreichischen StaareS
und der damit verbundenen österreichischmedi«
cmischen Wochenschrift. Herausgegeben vom
k. k. Hofrathe Dr. I . N. Ritte«von Raimann,
und rediairt von den Professoren A. Edlen v.
Rosas, S . 6 . Fischer und I . Wisgvi l l . Der
PranumerationöprciK des ganzen Jahrganges
von ? Bänden mit einer Gesammtzahl von
,66 Bogen ist auf »5 st. festgesetzt.
Sm ausführlicher Prospect ist zum Einsehen

vorrächig.


